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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 
„Was einer allein nicht schafft, das schaffen viele.“ Getreu dem Motto von Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
befindet sich auch in Burglauer aktuell eine Bürgergenossenschaft in Gründung, unter anderem mit 
dem Ziel, Anlagen zur Erzeugung und Speicherung regenerativer Energien zu errichten sowie 
anschließend zu unterhalten.  
 
Aus diesem Grund laden wir Sie recht herzlich am  
 

Donnerstag, 08.12.2022 
um 19:00 Uhr in die Rudi-Erhard-Halle ein, 

 
um die Idee der „Genossenschaft“ vorzustellen sowie den aktuellen Stand der Bürgergenossenschaft 
Burglauer i. G. zu erläutern. Es ist bereits einiges passiert.  
Der Klimawandel und die aktuellen weltpolitischen Ereignisse rücken das Thema Energiegewinnung 
mehr denn je in den Vordergrund, so dass aktuell die Idee eines Wärmenetzes für Burglauer im Fokus 
steht. Welche Möglichkeiten haben wir in Burglauer? Ist es sinnvoll, dass jeder seinen eigenen Weg 
sucht oder ist es nicht besser die aktuellen und immer weiter steigenden Herausforderungen auf 
kommunaler Ebene gemeinsam anzugehen und zu bewältigen?  
Für diese und weitere Fragen, zum Beispiel wie ein gemeinschaftliches Nahwärmenetz aussehen kann 
und wie es überhaupt funktioniert, haben wir einen Experten und Planer eingeladen. Nämlich  
 
Herrn Markus Euring von der Firma Enerpipe in Hiltpoltstein, wohnhaft in Bastheim.  
 
Welche Größe das Wärmenetz letztlich besitzen wird oder welche Energieträger zum Einsatz kommen 
werden, kann erst geklärt werden, wenn die Basisdaten zur Berechnung der Wirtschaftlichkeit 
vorliegen. Um das Interesse an einem Nahwärmenetz zu ermitteln, hat die Bürgergenossenschaft 
Burglauer i. G. zusammen mit der Firma Enerpipe einen Fragebogen erstellt und diesem Schreiben 
beigelegt. Damit werden alle wirtschaftlichen sowie technischen Daten zu einem möglichen 
Nahwärmenetz berechnet und die Machbarkeit detailliert überprüft.  
 
Sie haben Interesse an einem Anschluss an ein Nahwärmenetz? Dann füllen Sie den beiliegenden 
Fragebogen aus und senden ihn bis 10.01.2023 an die Bürgergenossenschaft Burglauer i. G., Kirchstraße 
1, 97724 Burglauer oder an buergergenossenschaft-burglauer@web.de.  
 
Gerne können Sie den Fragebogen auch in den Briefkasten des Rathauses Burglauer einwerfen. Durch 
die Teilnahme an der Befragung entstehen weder Kosten noch Verpflichtungen. Die Abgabe ist 
unverbindlich, dient gleichzeitig jedoch als wichtige Grundlage für die nächsten Planungsschritte, 
weshalb das korrekte und vollständige Ausfüllen sehr wichtig ist.  
 
Das Ergebnis der Datenerhebung wird zeigen, inwieweit und zu welchen Konditionen ein 
Nahwärmenetz in Burglauer umsetzbar ist. Die Ergebnisse werden wir Ihnen in einer weiteren 
Bürgerinformationsveranstaltung vorstellen.  
 
Nutzen Sie die Gelegenheit und nehmen Sie an der Befragung teil - Herzlichen Dank!  
 

 
 
 
Marco Heinickel  
1. Bürgermeister 



 
 

 
 

 
 
 
 
Nahwärme - Der Fahrplan 
 
 
 
 

28.11.2022 

Start Bürgerbefragung  
Start der Eigentümerbefragung inkl. Erfassung der einzelnen 
Objekte.  
 

 

08.12.2022 

 
Bürgerinformationsveranstaltung zur Befragung und erste 
Infos  
Am Donnerstag, den 08.12.2022, 19:00 Uhr findet eine 
Infoveranstaltung in der Rudi-Erhard-Halle statt. Alle 
Bürger/innen sind eingeladen, an dieser Veranstaltung 
teilzunehmen. Wenn Sie Fragen zu dem Vorhaben haben, 
können Sie diese am Abend direkt an die Experten stellen. 
  

 

10.01.2023 

 
Ende Bürgerbefragung  
Abgabe Fragebogen – Bürgergenossenschaft Burglauer i. G., 
Kirchstraße 1, 97724 Burglauer oder per Mail an 
buergergenossenschaft-burglauer@web.de. 
 

 

03/2023 

 
Weitere Bürgerinformation nach Abschluss der Befragung  
Die Ergebnisse der Auswertung der Erhebungsbögen inkl. 
Bewertung der Wirtschaftlichkeit werden im März 2023 
in einer weiteren Bürgerinformation in der Rudi-Erhard-Halle 
vorgestellt. 
 

 

2024 

 
Perspektive zum Baubeginn  
Bei optimalem Projektverlauf könnte in 2024 mit dem Bau des 
Wärmenetzes begonnen werden. 
 

 
 
 
 
 


